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übernehmen hat , haben der Reviſion beizuwohnen und ihre Bemerkungen dem darüber aufzunehmenden Proz
tokoll beizufügen.

Die mit dem Berichte über die Reviſion wieder vorzulegenden Pläne und Koſtenüberſchläge ſind bei
der bauleitenden Behörde aufzubewahren . å

ar §. 22 .

Iſt mit dem Neubau der Abbruch eines Gebäudes verknüpft , ſo iſt derſelbe dergeſtalt vollziehen zu
laſſen , daß der Abbruch an den Wenigſtnehmenden begeben , und das dabei gewonnene Material im Steige⸗
rungswege verwerthet , oder aber der Abbruch unter Ueberlaſſung des Materials an den Meiſtbietenden be⸗
geben oder dem Unternehmer des Neubaues übertragen wird . Das Protokoll hierüber iſt der bauleitenden
Behörde zur Genehmigung vorzulegen . Im Rechenſchaftsbericht ( §. 20 ) iſt über die Abbruchskoſten und
den Materialerlös Nachweis zu geben .

§. 23 .

Wird von einer Reviſion der Bauausführung durch die Baudirection Umgang genommen , oder dieſe
Reviſion auf einen ſpäteren Zeitpunkt ausgeſetzt , ſo hat der Baubeamte das fertige Gebäude an Ort und
Stelle nach gemeinſchaftlicher Beſichtigſung mit dem Vorſtand der einſchlägigen Bezirksverwaltungsbehörde
an dieſe zu überweiſen . Ueber dieſen Ueberweiſungsakt iſt ein Protokoll aufzunehmen , in welches der Vor⸗
ſtand der Bezirksverwaltungsbehörde die Bemerkungen niederzulegen hat , welche ſich ihm bei Einſicht des
Gebäudes dargeboten haben . Das Protokoll iſt der bauleitenden Behörde vorzulegen .

§. 24 .
Ueber Neubauten , welche durch ein Mitglied der Baudirektion ausgeführt wurden , wird die im §. 21

vorgeſchriebene Reviſion durch ein Mitglied der bauleitenden Behörde, nöthigenfalls unter Beizug eines Bau⸗
verſtändigen , vorgenommen .

3 . Von der Unterhaltung der Gebäude .

§. 25 .

Im zweiten Sommer jeder Budgetperiode werden von den Bezirksbauinſpectionen Voranſchläge ( Bau⸗
relationen ) über die in der nächſten Budgetperiode an den Gebäuden der verſchiedenen Verwaltungszweige
auszuführendenBauunterhaltungsarbeiten, getrennt für jeden Verwaltungszweig und für jede Bezirksverwal⸗
tungsbehörde des Letzteren , aufgenommen und nach und nach, ſo wie ſie fertig werden , der letzte Voranſchlag
ſpäteſtens vor Ablauf des Dezember , der bauleitenden Behörde vorgelegt , welche die pünktliche Einhaltung
dieſes Termins überwacht.

. 26 .
i aDie bauleitende Behörde kann der Bezirksbauinſpection zur theilweiſen oder vollſtändigen Aufnahmedes Voranſchlags den betreffenden Verwaltungsbeamten beiordnen . In ſolchem Falle iſt der Voranſchlag

von beiden Beamten zu unterzeichnen , und ſind bei Meinungsverſchiedenheit die Gründe für die eine und die
andere Anſicht am Schluſſe kurz beizufügen .

8 27 .

.uůr die Voranſchläge dient die Beilage 6 als Muſter .
Alle Gebäude eines Voranſchlags werden nach Maßgabe des Budgets in Hauptabtheilungen gebracht ,

welchen die Rechnungsparagraphen vorgeſetzt werden, und erhalten — in jeder Hauptabtheilung nach den

`
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Orten alphabetiſch geordnet — fortlaufende römiſche Ziffern . Die einzelnen Arbeiten werden unter arabi⸗

Ziffern aufgeführt , welche bei jedem Gebäude von vorn anfangen .

Die Voranſchläge ſollen bei jedem einzelnen Gebäude eine Beſchreibung der Baupflicht und der vom

gemeinen Recht abweichenden Unterhaltungsverbindlichkeit der Bewohner enthalten .

Da , wo Laſtenhefte für die Beſchreibung der Baupflichten bei einem Staatsverwaltungszweige beſtehen ,

ſind dieſelben zugleich mit den Voranſchlägen einzuſenden , dagegen in den letzteren die gedachten Einträge

wegzulaſſen , und iſt an deren Stelle nur zu bemerken , ob die Bewoͤhner den ihnen Wüitzenden Bauverpflich⸗

tigungen nachkommen .

Bei Pfarr⸗ und Kaplaneihäuſern iſt noch beizufügen , wie der Pfründnießer bis zum Schluſſe des ab⸗

gelaufenen Jahres in der Verwendung des Bauſchillings ſteht , insbeſondere , welche Herſtellungen er ſeit der

vorigen Nächweiſung ſeiner Verwendungen vorgenommen hat , und was dieſe Herſtellungen koſten . Werden

die Belege hierüber nicht rechtzeitig beigebracht , ſo ſind — ſoferne ſich die Bezirksbauinſpection nicht auch

ohne Belege von der Richtigkeit der Verwendungen überzeugen kann —dieſe in die folgende Nachweiſung
aufzunehmen .

Der Inhalt des Voranſchlags muß in thunlichſtetKürze verfaßt ſein , jedoch ſo , daß die Darſtellung
des mangelhaften Zuſtandes des Gebäudes die Nothwendigkeit der beantragten Ausbeſſerung begründet , und

daß ſich aus ber Beſchreibung der letzteren nicht nur deren Zweckmäßigkeit beurtheilen , ſondern auch zugleich

die Art und Weiſe der Ausführung der Arbeit in ſolcher Genauigkeit entnehmen läßt , daß ein Auszug aus

dem Voranſchlage dem Bauunternehmer als Richtſchnur dienen kann .
ú

. 28 .

Von jeder etwa neu erwachſenden Baupflicht , von jeder Aenderung in einer beſtehenden Baupflicht

oder in der vom gemeinen Recht abweichenden Unterhaltungsverbindlichkeit der Bewohner wird die Bezirks⸗

bauinſpektion durch die vorgeſetzte Verwaltungsbehörde in Kenntniß geſetzt ; von jedem bevorſtehenden Wechſel

in der Perſon des Bewohners hat die einſchlägige Bezirksverwaltungsbehörde der Bezirksbauinſpektion gleich⸗

bald Nachricht zu geben .

§. 29 . ;

In dem Voranſchlage finden nur die Arbeiten eine Stelle , deren Koſten die Staatskaſſe zu zahlen hat .

Was Anderen obliegt , iſt aus dem Voranſchlage wegzulaſſen . Kömmt der Verpflichtete ſeiner Ob⸗

liegenheit nicht nach , ſo iſt ihm einzeln zu bezeichnen, was er herzuſtellen hat , und iſt zu pranonin, daß

er nöthigenfalls durch Zwangsmaßregeln hiezu angehalten wird .

Wenn ein Voranſchlag Herſtellungen enthält , welche der Staatskaſſe nicht obliegen , ſo haſtet der Be -

$ zirksbauinſpector für die Folgen .

Bezüglich der Hand - und Fuhrdienfte , welhe von Drittten zu leiſten ſind , gilt das im §. 10 Gefagte

auch hier .

§. 30 .

| Der Voranſchlag beſchränkt ſich auf dringende , nothwendige und nützliche Herſtellungen und bezeichnet
|

die dringenden mit a , die nothwendigen , aber ohne zunehmenden Schaden für das Gebäude noch verſchieb⸗

baren mit b , und die nützlichen , zur Erhaltung des Gebäudes aber nicht erforderlichen mit o. Jede Ver⸗

änderung in der Anlage oder Eintheilung eines Gebäudes , die als Veränderung über 40 fl . und in

Verbindung mit Unterhaltungsarbeiten über 80 fl. koſtet , erfordert beſondere Vorlage , und es ſind alle der⸗



artigen Anträge , mögen ſie nun hiernach in dem Voranſchlag Aufnahme finden oder in befonderer Vorlage
einzubringen ſein , mit Zeichnungen , welche den Sachverhalt verſinnlichen , zu belegen .

Zur Beſtreitung der eines genauen Ueberſchlags nicht fähigen Unterhaltungskoſten der Dächer , Blitz⸗
ableiter , Brunnenleitungen , verdeckten Kanäle , Senkgruben und dergleichen , ſo wie der unverſchieblichen
Arbeiten zur Ausbeſſerung der nach der Aufnahme des Voranſchlags entſtehenden Gebrechen , endlich der

kleineren Unterhaltungsarbeiten — dieſer , ſofern der Aufwand für einen und denſelben Gegenſtand , z. B.

einen Ofen , einen Boden , eine Thüre u. ſ. f. 10 Gulden nicht überſteigt —, iſt eine Bauſchſumme für jedes
Gebäude in den Voranſchlag aufzunehmen .

Koſten für Erneuerung von Tapeten und Oelfarbanſtrich in bedeckten Räumen dürfen ohne beſondere
Genehmigung der bauleitenden Behörde auf die Bauſchſumme niht angewieſen werden .

Ohne Gefahr oder Schaden verſchiebbare Unterhaltungsarbeiten dürfen nicht ſtattfinden , wenn ſie nicht
mittelſt des Voranſchlags oder mittelſt beſonderer Verfügung der bauleitenden Behörde genehmigt ſind .

In den Voranſchlag iſt endlich , und zwar unter derjenigen Rubrik , welche die Mehrzahl der Gebäude

des Voranſchlags angehört , für die im Laufe der Budgetperiode vorausſichtlich erwachſenden Koſten für Ver⸗
kündigungen der Bauarbeitenvergebungen mittelſt der Schelle und öffentlicher Blätter eine entſprechende
Summe aufzunehmen .

§. 31 .

Die bauleitende Behörde prüft die ihr vorgelegten Voranſchläge , — wo es ihr erforderlich erſcheint, unter

Erhebung eines Gutachtens der Baudirection — und beſtimmt die Summe , welche für die genehmigten Arbeiten

verwendet werden darf , ſetzt die nach §. 30 auszuwerfenden Bauſchſummen feſt und ordnet den Vollzug an .

§. 32.

Die Genehmigungen zum
Solange

der Voranſchläge ſollen
Enbe

März des erſten Sres der Budget⸗
periode ertheilt ſein .

Iſt das Finanzgeſetz bis dahin noch nicht erlaſſen , ſo werden die Bewilligungen nach dem den Ständen

vorliegenden Budget oder , wenn dieſes eine erhöhte Forderung enthält , nach dem PT für die unmittelbar
vorhergegangene Budgetperiode bemeſſen .

§. 33 .

Die auenuda Arbeiten werden in der Regel nach Orten und Hanhwertendin ſchicklichen Ab⸗

theilungen begeben ; in dem deßfallſigen Ausſchreiben iſt zu bemerken , daß die ſchriftlichen Angebote nad
© Orten und Handwerken getrennt. einzureichen find , und daf Nachgebote nicht angenommen werden . Die

Trennung nach Handwerken iſt nicht nöthig , wenn Herſtellungen verſchiedener Handwerke nach beſtehender
Uebung einem Handwerker übertragen zu werden pflegen .

Ueber die der Begebung der Unterhaltungsarbeiten zu Grund zu legenden Bedingungen gibt Beilage 7

ftg

§. 34.
Die Begebung der Bauunterhaltungsarbeiten hat in der Regel im Wege ſchriftlicher Angebote ( Sum⸗

miſſionen ) zu geſchehen , wobei die Wahl unter ſämmtlichen Bietenden vorzubehalten iſt .
Unterhaltungsarbeiten , welche unter 50 fl veranſchlagt ſind , können aus der Hand begeben werden .

Iſt zu einer höher veranſchlagten Arbeit beſondere Geſchicklichkeit oder beſonderes Vertrauen erforder⸗



lich, ſo iſt die Einladung zu ſchriftlichen Angeboten auf die tüchtigeren und zuverläſſigeren Handwerker zu

beſchränken .

Wenn die Begebung auf dem Weg der ſchrifllichen Angebote keinen günſtigen Erfolg verſpricht , oder

7
mißlingt , fo kann die Arbeit auch im Steigerungswege begeben werden .

Arbeiten , über welche kein genauer Ueberſchlag gefertigt werden kann , dürfen zuverläſſigen Handwerkern

auf Rechnung übertragen werden .

Zur Begebung von Unterhaltungsarbeiten , welche zu 50 fl. und höher veranſchlagt ſind , aus der Hand ,

iſt die Genehmigung der bauleitenden Behörde erforderlich .

F. 35 .

Wenn die Koſten der Ausführung ſämmtlicher Arbeiten eines Voranſchlags zuſammengenommen die

hiefür genehmigte Summe nicht überſteigen , ſo ſind alle Arbeiten alsbald zu begeben . Wenn dagegen die

Koſten der Herſtellung ſämmtlicher Arbeiten eines Voranſchlags zuſammen die hiefür genehmigte Summe

überſteigen , ſo ſind alle Arbeiten , deren Koſten höchſtens fünf Prozent über den bezüglichen Ueberſchlag be —

tragen , alsbald zu begeben , und iſt die höhere Entſchließung wegen der Herſtellung jener Arbeiten einzuholen ,

bei welchen die vorliegenden Angebote den Ueberſchlag um mehr als fünf Prozent überſchreiten .

§. 86 .

Der für ein Gebäude im Ganzen bewilligte Credit darf nicht überſchritten , doch dürfen Ueberſchreitungen

der für einzelne Arbeiten bewilligten Credite aus etwaigen Crediterübrigungen an anderen für daſſelbe Ge⸗

bäude genehmigten Arbeiten oder an den bezüglichen Bauſchſummen , und ebenſo Ueberſchreitungen der Bauſch⸗

ſumme aus Erübrigungen an einzelnen für daſſelbe Gebäude bewilligten Crediten geſchöpft werden .

§. 37 .

Die Verträge mit den einzelnen Gewerbsleuten ſind in der Weiſe abzuſchließen , daß die der Vergebung

der Arbeiten zu Grund gelegten Vertragsbedingungen ( §. 33 ) von den einzelnen Uebernehmern und deren

Bürgen in folgender Weiſe unterzeichnet werden :

„ Unter vorſtehenden Bedingungen haben übernommen :

( Hier ſind die einzelnen Uebernehmer unter Angabe des Gebäudes oder der Gebäude , für welches oder

für welche ſie Arbeiten auszuführen haben , und unter kurzer Bezeichnung dieſer Arbeiten , ſowie unter Nam⸗

haftmachung der Accordbeträge in Zahlen und in Worten aufzuführen , ſofort folgen die Unterſchriften der

Uebernehmer und deren Bürgen . )

Jeder Gewerbsmann , dem eine Arbeit verdungen wird , erhält von der Bezirksbauinſpection eine Ab⸗

ſchrift des Koſtenüberſchlags , ſoweit er die von ihm übernommene Arbeit betrifft .

. 88.

Wenn eine Baupflicht eine hülfsweiſe iſt , ſo muß vor Begebung der einſchlägigen Arbeit von der ge⸗

nehmigenden Behörde ausgeſprochen ſein , daß die Staatskaſſe zu bauen habe .

Bei getheilter Baulaſt iſt die Zuſtimmung des Mitbaupflichtigen zur Ausführung der Arbeit auf ge⸗

t meinſchaftliche Koſten vor Begebung derſelben einzuholen .
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§. 39 .

Die Bezirksbauinſpection iſt ermächtigt :

1. unverſchiebliche Herſtellungen , falls Gefahr auf dem Verzuge haftet , ſelbſt dann , wenn die ge⸗

nehmigte Bauſchſumme die nöthigen Mittel nicht darbietet ,
2. Ergänzungsarbeiten , deren Nothwendigkeit erſt bei der Ausführung genehmigter Arbeiten wahr -

genommen werden konnte , falls ein Stillſtand der angefangenen Arbeiten nachtheilig iſt ,
ohne vorgängige beſondere Genehmigung anzuordnen . Letztere iſt aber ſogleich nachträglich einzuholen . }

§. 40 .

Von jeder Anordnung einer Arbeit hat die Bezirksbauinſpection dem Bewohner , beziehungsweiſe dem

Inhaber des Schlüſſels des Gebäudes , vor Beginn derſelben Nachricht zu geben , mit dem Erſuchen , auf Her⸗
ſtellung guter Arbeit und vollſtändige Erfüllung des Vertrags zu ſehen und , wenn der Handwerksmann dieſer

Forderung nicht nachkommt , ſolches ihr anzuzeigen .

| Die Bezirksbauinſpection hat dann noch ſelbſt an Ort und Stelle entweder vor der Zahlungsanweiſung
die Arbeit zu prüfen , oder , wenn letztere im Vergleiche zu den Beſichtigungskoſten zu unbedeutend iſt , bei der

vorgängigen Zahlungsanweiſung die Fortdauer der Haftbarkeit des Handwerksmanns auf gelegentliche nach⸗
trägliche Prüfung vorzubehalten .

§. 41 .

Der mit der G 000 der vorgeſetzten Behörde verſehene Voranſchlag wird , ſobald alle genehmigten
Arbeiten vollzogen ſind , nebſt den Accordbedingungen , Protokollen über die Accordbegebungen und den Ver⸗

trägen mit den Unternehmern der Bezirksverwaltungsbehörde übergeben , welche alle dieſe Materialien ihrer
nächſt einzureichenden Rechnung als Belege anſchließt .

Die Koſtenzettel für genehmigte Unterhaltungsarbeiten und für Herſtellungen , welche aus den mittelſt
des Voranſchlags bewilligten Bauſchſummen beſtritten werden , bedürfen keiner Decretur der vorgeſetzten Be⸗

Hörde. Die Kaffe leiftet die Zahlung dann , wenn der Bewohner , beziehungsweiſe der Inhaber des Schlüſſels
| deg Gebäudes , die gute und vollſtändige Herſtellung der Arbeit auf dem Koſtenzettel beſcheinigt , und die Be⸗

zirksbauinſpection innerhalb der Grenzen des eröffneten Credits eine ordnungsmäßige Zahlungsanweiſung
Eo beigefügt hat . Die Kaſſe beanſtandet die Zahlungsanweiſung , wenn ſie weiß , daß der Handwerksmann ſeine

Verbindlichkeit nicht gehörig erfüllt hat . Bettel über Arbeiten , welche nicht Sache der Staatskaſſe ſind , weist

ſie — bei Vermeidung ſammtverbindlicher Sienai des Kaſſenbeamten mit dem Bezirksbauinſpector
—zurück .

Auch die Koſten für die öffentliche Verkündigung der Begebung von Unterhaltungsarbeiten ſind auf
Anweiſung der Bezirksbauinſpection ohne Deeretur der vorgeſetzten Behörde von der Kaſſe zu zahlen .

Die Bezirksbauinſpectionen führen Verwendungsbücher in der durch die Beilage 8 beftimmten Form .

§. 42 .

Die ſorgfältige Unterhaltung der ihnen anvertrauten Staatsgebäude muß nicht blos eine angelegent⸗
liche Sorge der Bezirksbauinſpection, ſondern auch der einſchlägigen Bezirksverwaltungsbehörde ſein . Letztere
hat daher bei jeder Gelegenheit durch Beſichtigung der ihr anvertrauten Staatsgebäude von deren baulichem A ~
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Zuſtande Kenntniß zu nehmen und ſich zu verläſſigen , ob die Benutzer derſelben und die Handwerksleute ihre

Verbindlichkeiten erfüllt haben . Geringfügige Ausſtellungen theilt ſie lediglich der Bezirksbauinſpection mit,

erhebliche berichtet ſie der vorgeſetzten Behörde .

§. 48 .

Bezüglich der Unterhaltung der Gebäude der Salinen , ſo wie jener Staatsanſtalten , bei welchen durch

beſondere Verfügung das gleiche Verfahren angeordnet iſt , kommen vorſtehende Vorſchriften ( § . 25 bis 42 )

nur mit folgenden Aenderungen zur Anwendung .

Die betreffenden Bezirksverwaltungsbehörden beſorgen die Unterhaltung der Gebäude und verrichten

alle aus dieſer Aufgabe entſpringenden , ſonſt den Bezirksbauinſpectionen obliegenden Geſchäfte . Die Bezirks⸗

bauinſpectionen haben die Verwaltungen zu berathen , an Ort und Stelle die Voranſchläge zu prüfen , beim

Vollzuge der ſchwierigeren Arbeiten mitzuwirken , gegen Ende jedes Jahres die ausgeführten Arbeiten zu

unterſuchen , auf die nöthigen Verbeſſerungen aufmerkſam zu machen und erhebliche Gebrechen zur Kenntniß

der vorgeſetzten Behörde zu bringen .

§. 44 .

Was vorſtehend wegen Ausführung der Arbeiten , welche in die Baurelationen aufgenommen werden ,

vorgeſchrieben iſt , gilt im Weſentlichen auch bei Bauherſtellungen auf beſondere Anträge .

Zweiter Abſchnitt .

Pon der Geſorgung des Hochbauweſens der Gemeinden , anderen Körperſchaften

und Stiftungen .

§. 45 .

Die Beſorgung des Hochbauweſens der Gemeinden , anderen Körperſchaften und Stiftungen liegt den

Bezirksbauinſpectionen in ſoweit ob , als ſie von der betreffenden Verwaltungs⸗ oder von der die Staats⸗

aufſicht führenden Behörde hiezu berufen werden , und als ſolches unbeſchadet ihrer nächſten Aufgabe — Be⸗

ſorgung des Hochbauweſens des Staates — geſchehen kann . Glaubt ſich die Verwaltungs⸗ oder die Staats⸗

aufſichtsbehörde bei der Ablehnung eines Baugeſchäftes für Gemeinden , andere Körperſchaften oder Stiftungen

durch die Bezirksbauinſpection nicht beruhigen zu ſollen , ſo ſteht jenen die Berufung an das Finanzminiſterium

| zu, welches hierüber endgiltig entſcheidet . 3;

d Wo Gemeinden , andere Körperſchaften und Stiftungen zur Beſorgung ihrer Baugeſchäfte ſich anderer

Sachverſtändigen bedienen , kann die Staatsaufſichtsbehörde die Prüfung der von dieſen Sachverſtändigen auf⸗

gqeſtellten Plane und Koſtenüberſchläge , ſowie die Prüfung der Rechnungen der Handwerker und der Gebüh⸗

renrechnungen für die von andern Sachverſtändigen beſorgten Baugeſchäfte durch die Bezirksbauinſpection vor⸗

| nehmen laſſen .

§. 46 .

Werden von den Bezirksbauinſpectionen für Gemeinden, andere Körperſchaften und Stiftungen , Bau⸗

geſchäfte übernommen , ſo finden die Beſtimmungen im erſten Abſchnitte dieſer Anweiſung analoge Anwen⸗

dung , falls nicht von der einſchlägigen Aufſichtsbehörde anderweite Anordnungen getroffen find .

; 2 °
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